Handelsrecht - Frage 3 (8 Punkte)

Ordnen Sie den folgenden Aussagen die jeweils zutreffende Gesellschaftsform zu:

a) Den Gläubigern haftet nur das Vermögen der Gesellschaft, in der Satzung kann jedoch eine Nachschusspflicht vereinbart werden.

b) Mindestens ein Gesellschafter haftet nur bis zur Höhe seiner Einlage.

Ist die Einlage geleistet, so ist die Haftung ausgeschlossen.

c) Zur Geschäftsführung ist grundsätzlich jeder einzelne Gesellschafter berechtigt und verpflichte

d) Es handelt sich um eine Personengemeinschaft, bei der eine Kapitalgesellschaft einziger Vollhafter ist.

Lösungsvorschlag:

a) GmbH 

b) KG 

c) OHG 

d) GmbH & Co. KG 
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Handelsrecht:  4 Punkte

Das Gesetz unterscheidet Nichtkaufmann, Kannkaufmann, Istkaufmann und Formkaufmann. Ordnen Sie die nachfolgend genannten Beispiele jeweils unter Angabe der Paragraphen dem entsprechenden Begriff zu.

a)
Hans Haber betreibt mit gelegentlicher Mithilfe seiner Ehefrau einen Imbissstand.

b)
Paul Pohl beschäftigt sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von pharmazeutischen Artikeln weltweit mit 800 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von 180 Millionen Euro.

c)
Bäckermeister Benno Brot betreibt unter Mithilfe seiner Ehefrau und einer Vollzeitbeschäftigten eine ins Handelsregister eingetragene Bäckerei.

d)
Die Einer-GmbH, die von ihrem Alleingesellschafter und Geschäftsführer Eberhard Einer betrieben wird.

Lösungshinweise:

zu a)  Nichtkaufmann, § 1 Abs.2, HS 2 HGB  (1 P.)

zu b)  Istkaufmann,  § 1HGB  (1 P.)

zu c)  Kannkaufmann,  § 2 Abs.1 HGB  (1 P.)

zu d)  Formkaufmann, § 6 HGB  (1 P.)

Handelsrecht:  5 Punkte 

Im Arbeitsvertrag des Prokuristen Paul findet sich folgender Passus:  „Alle Geschäfte mit einem Volumen von mehr als 150.000 Euro dürfen nur mit Einwilligung des Inhabers des Handelsgeschäfts Müller abgeschlossen werden“.

Als sich Müller im Urlaub befindet, schließt Paul mit dem Importeur Ex ein Geschäft mit einem Volumen von 250.000 Euro ab. Nachdem Ex die Ware geliefert hat, verlangt er von Müller die Zahlung der 250.000 Euro.

Besteht ein solcher Zahlungsanspruch des Ex gegen Müller?

Begründen Sie Ihre Antwort unter Angabe der einschlägigen Paragraphen. 

Lösungshinweise:

Wenn ein wirksamer Kaufvertrag zwischen Ex und Müller abgeschlossen wurde, besteht nach § 433 Abs. 2 BGB ein Zahlungsanspruch in Höhe von 250.000 Euro  (1 P.).

Gemäß §§ 49 Abs. 1 HGB; 164 Abs.1,S.1 BGB  (1 P.) ist zwischen Müller, vertreten durch Paul ein wirksamer Kaufvertrag zustande gekommen, da die Beschränkung des Umfangs der Prokura im Außenverhältnis gegenüber Ex unwirksam ist, § 50 Abs.1 HGB  (2 P.), auch wenn im Innenverhältnis Paul für das Geschäft nicht bevollmächtigt war  (1 P.).

Gesellschaftsrecht:  -     7 Punkte

Das Gesellschaftsrecht unterscheidet zwischen Kapitalgesellschaften und Personengesellschaften.

Nennen Sie

a)
die dem Gesellschaftsrecht bekannten 3 Arten der Kapitalgesellschaft und

b)
die dem Gesellschaftsrecht  bekannten 4 Arten der Personengesellschaft.

Lösungshinweise:

a)  Aktiengesellschaft (AG)  -  Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA)  -  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

b)  BGB-Gesellschaft  -  Offene Handelsgesellschaft (oHG)  -  Kommanditgesellschaft (KG)  -  Stille Gesellschaft

je 1 Punkt, maximal 7 Punkte 

Stille Gesellschaft:

Eine stille Gesellschaft entsteht dadurch, dass sich eine natürliche Person oder juristische Person am Handelsgewerbe eines anderen mit einer Vermögenseinlage beteiligt. Die Einlage in die stille Gesellschaft kann daneben auch in Form von Arbeitsleistung erbracht werden.

Die stille Gesellschaft ist eine Innengesellschaft. Für einen Außenstehenden ist sie in der Regel nicht erkennbar. Etwas anderes gilt für die stille Beteiligung an einer Aktiengesellschaft. Hier muss die Beteiligung eines stillen Gesellschafters veröffentlicht werden.

Die rechtlichen Regelungen finden sich in den §§ 230–237 des Handelsgesetzbuchs.
Die Rechte und Pflichten des stillen Gesellschafters beschränken sich ausschließlich auf das Innenverhältnis. Der stille Gesellschafter nimmt am Verlust bis zur Höhe seiner Einlage teil. Oft wird die Verlustbeteiligung im Gesellschaftsvertrag aber ausgeschlossen (§ 231 HGB). Die Einlage kann gemäß § 706 Abs. 3 BGB entweder in Geld oder auch in Sach- oder Dienstleistungen bestehen. Für die Überlassung der Einlage erhält er üblicherweise eine Beteiligung am Gewinn. Im Außenverhältnis ist der stille Gesellschafter selbst Gläubiger der Gesellschaft mit Gewinnbeteiligung. Der stille Gesellschafter nimmt an der Geschäftsführung nicht teil, soweit nichts anderes vereinbart ist. Die stille Gesellschaft tritt nicht nach außen in Erscheinung, da sie weder im Handelsregister eingetragen wird, noch aus der Firmenbezeichnung ersichtlich ist. Ein Unternehmer, der dringenden längerfristigen Finanzbedarf hat und diesen nicht über eine Bank befriedigen kann oder will, kann sich einen stillen Partner suchen. Bei einer Kreditfinanzierung fallen Zinsen unabhängig von der Gewinnsituation an, der stille Gesellschafter erhält hingegen nur bei positivem Ergebnis einen Gewinnanteil.

